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Kompetenzmodellierung
Eine aktuelle Zwischenbilanz des DFG-Schwerpunktprogramms1
Die Vermittlung von Kompetenzen ist ein zentrales Ziel schulischer und beruflicher Bil-
dung. Der Beitrag von Bildung und Ausbildung zur gesellschaftlichen Entwicklung
hängt von den erreichten Kompetenzen derAbsolventinnen undAbsolventen in konkre-
ten Anforderungsbereichen ab. Beispiele sind das Beherrschen von Mutter- und Fremd-
sprachen, der Gebrauch mathematischer Modelle, naturwissenschaftliches Verständnis
oder das Lernen und Problemlösen in alltags- und berufsrelevanten Bereichen. Hin-
sichtlich der Förderung solcher Kompetenzen weist das deutsche Bildungswesen, wie
internationale Vergleichsstudien gezeigt haben, Schwächen auf. In der empirischen Bil-
dungsforschung werden erziehungswissenschaftliche, psychologische und fachdidakti-
sche Grundlagen, psychometrische Modelle sowie konkrete Messverfahren entwickelt,
mit denen solche internationale Vergleichsstudien erst möglich werden. Im nationalen
Rahmen dient Kompetenzmessung zunehmend als Grundlage für bildungspolitische
Steuerung wie auch zur Begründung von pädagogischen und didaktischen Entscheidun-
gen im Einzelfall (z.B. Förderempfehlungen). Der Messung von Kompetenzen kommt
somit eine Schlüsselfunktion für die Optimierung von Bildungsprozessen und für die
Weiterentwicklung des Bildungswesens zu. Dennoch wird in der Bildungspraxis und
Bildungspolitik häufig unterschätzt, wie anspruchsvoll die empirische Erfassung von
Kompetenzen aus theoretischer und methodischer Perspektive ist. Die Entwicklung so-
wohl theoretisch wie auch empirisch fundierter Kompetenzmodelle als Ausgangspunkt
für die Entwicklung adäquater Messverfahren stellt immer noch eine Herausforderung
dar. Auch im internationalen Rahmen besteht noch Bedarf an interdisziplinärer For-
schung, die theoretische Grundlagen, psychometrische Modelle undMessverfahren sys-
tematisch verknüpft und damit neue Perspektiven und eine neue Qualität für die Mes-
sung von Lernvoraussetzungen und Lernergebnissen schafft.
Das im Herbst 2007 eingerichtete DFG-Schwerpunktprogramm „Kompetenzmo-
delle zur Erfassung individueller Lernergebnisse und zur Bilanzierung von Bildungs-
prozessen“ (kurz: SPP „Kompetenzmodelle“) legt seinen Schwerpunkt auf die Model-
lierung und Messung von Kompetenzen (Klieme/Leutner 2006; Koeppen u.a. 2008). In
der insgesamt sechsjährigen Laufzeit untersuchen Expertinnen und Experten aus der Er-
ziehungswissenschaft, der Psychologie und den Fachdidaktiken grundlegende Fragen
der Kompetenzmodellierung, der Entwicklung psychometrischer Modelle und der Nut-
1 Diese Veröffentlichung wurde ermöglicht durch Sachbeihilfen der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (KL 1057/9–1 und DL 645/11–1) im Schwerpunktprogramm „Kompetenzmo-
delle zur Erfassung individueller Lernergebnisse und zur Bilanzierung von Bildungsprozes-
sen“ (SPP 1293).
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zung von Technologien zur Kompetenzmessung. Vertreten sind Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler aus über 20 deutschen Hochschulen sowie dem Max-Planck-Insti-
tut für Bildungsforschung (MPIB), dem Deutschen Institut für Internationale Pädagogi-
sche Forschung (DIPF), dem Leibniz Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaf-
ten und der Mathematik (IPN), dem Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswe-
sen (IQB) und dem Institut für Schulqualität der Länder Berlin und Brandenburg e.V.
(ISQ). Als internationale Expertinnen und Experten zur Beratung des SPP und als „cri-
tical friends“ konnten Mark Wilson (University of California, USA), Joan Herman
(CRESST, USA) und Benő Csapó (Szeged University, Ungarn) gewonnen werden. Das
Kompetenzcluster „Technology-Based Assessment“ (TBA) am DIPF bietet dem SPP
Serviceleistungen bei der Entwicklung und Durchführung von computerbasierten Tests
an.
Der für das SPP zentrale Begriff „Kompetenz“ wird in heterogenen Zusammenhän-
gen und mit sehr unterschiedlichen Bedeutungen verwendet. Für die Forschungsarbei-
ten im SPPwurde eine vergleichsweise enge Definition des Kompetenzbegriffs gewählt,
um auf dieser gemeinsamen Basis theoretische Modelle und psychometrische Messver-
fahren entwickeln z ukönnen. Kompetenzen sind im SPP definiert als „kontextspezifi-
sche kognitive Leistungsdispositionen, die sich funktional auf Situationen undAnforde-
rungen in bestimmten Domänen beziehen“ (Klieme/Leutner 2006, S. 879). Sie werden
durch Erfahrung und Lernen erworben und können durch institutionalisierte Bildungs-
prozesse beeinflusst werden.
Im SPPwird das Ziel verfolgt, in mehreren Domänen (im Sinne von Inhaltsbereichen)
theoretisch fundierte und für Diagnostik undAssessment nützliche Kompetenzmodelle zu
entwickeln und empirisch zu überprüfen. Zurzeit werden im SPP mathematische, natur-
wissenschaftliche, sprachlich-kulturelle, berufsbezogene sowie fächerübergreifendeKom-
petenzen thematisiert. Im Kern steht jeweils die Entwicklung und empirische Prüfung
theoretischer Kompetenzmodelle, aus denen psychometrische Messmodelle entwickelt
werden. Daraus leiten sich Messverfahren zur empirischen Erfassung von Kompetenzen
ab. Abschließend stellt sich die Frage, wie die Nutzung von Diagnostik und Assessment
zu fundierten und präzisen Entscheidungen in der pädagogischen und bildungspolitischen
Praxis beiträgt.
Nach Abschluss der ersten Zweijahresphase (2007–2009) wird in diesem Themen-
heft eine erste Zwischenbilanz zu den Forschungsarbeiten der insgesamt 23 Projekte des
SPP vorgelegt. Das Heft ist wie folgt gegliedert: In einem einführenden Beitrag unter-
sucht Benő Csapó grundlegende Fragen der Kompetenzmodellierung und der Kompe-
tenzmessung, indem er Bildungsziele, Curricula undAssessment-Ansätze vor dem Hin-
tergrund eines umfassenden Rahmenmodells zueinander in Beziehung setzt. Die darauf
folgenden Beiträge aus den SPP-Projekten sind nach den fünf Kompetenzdomänen ge-
ordnet: fünf Beiträge mit Schwerpunkt „Mathematik“, vier Beiträge mit Schwerpunkt
„Naturwissenschaften“, fünf Beiträge mit Schwerpunkt „Sprache und Lesen“, sechs
Beiträge mit Schwerpunkt „Fächerübergreifende Kompetenzen“ und drei Beiträge mit
Schwerpunkt „Lehrerkompetenzen“. An jede Domäne schließt sich ein kurzer Beitrag
von Kolleginnen und Kollegen an, die aufgrund ihrer besonderen Expertise im jeweili-
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gen Forschungsgebiet eingeladen worden waren, die bisher erzielten Ergebnisse der
Projekte einzuschätzen und zu kommentieren.
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